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G E 5 U N D H E I T Bevölkerungsbefragung zu Sport und Bewqgg.tg

Aktive Erholung auf dem Prüfstand
ra. Sport und Bewegung sorgen im
Alltag vieler Menschen für Ausgleich,
Gesundheit, Spass und Geselligkeit'
Die Gründe für die Ausübung diver-
ser Arten von <bewegungsaktiver Er-
holung> sind vielfältig - und nicht
in allen Lebensphasen oder - umstän-
den gleich bedeutsam. Wie sieht das
Bewegungs- und Sportverhalten der
Basler Bevölkerung aus und wodurch
wird es beeinflusst? Wie erleben die
Nutzerinnen und Nutzer die SPort-
infrastruktur und das Bewegungsan:
gebot in Basel und was könnte verbes-
sert werden?

Um Einblick in die Gewohnheiten
und Bedürfnisse der Einwohnerinnen
und Einwohner betreffend Sport und
Bewegung zu erhalten, führt das
Sportamt des. Kantons Basel-Stadt ab
Mitte lanuar 202I zwei Online-Befra-
.gungen zü Sport und Bewegung in
Basel durch. Dies teilte das Erzie--

hungsdepartement am Dienstag mit.
Die Auswertung der Befragungen bil-
den die Grundlage für das künftige
<Sportanlagenkonzept> und den <Ak-

tionsplan Sport und.Bewegung>, ist in
der Medienmitteilung nachzulesen'
Rund 13'000 Personen würden ange-
schrieben, die Teilnahme sei anonym.
Das Vorgehen sei mit dem kantonalen
Datenschutzbeauftragten abgespro-
chen und die Erarbeitung der Frage-
bogen werde fachlich vom Statisti-
sche! Amt Basel-Stadt begleitet und
unterstützt. Die Befragung solle hel-
fen, das Sport- undBewegungsangbbot '

in Basel bedarfsgerecht zu gestalten
und die Voraussetzungen für die Aus-
übung der Aktivitäten zu optimieren'

Da der organisierte Sport die zahl-
reichen Sportanlagen im Kanton regel-
mässig nutze, führe das Sportamt des
Kantons Basel-Stadt in Absprache mit
dem Dachverband Sport Basel auch
eine Online-Befragung bei allen Bas-
ler Sportvereinen sowiö Nutzerinnen
und Nutzern mit einer Semesterbele-
gung durch. Mit der Befragung solle
ermittelt werden, wie der künftige
Bedarf aussehe und welche Wünsche
der organisierte Sport an die Infra-
struktur habe.

Pl TOTPROJ E KT Ausbildung für jugendliche Sportleiter

Jugend + Sport fördert Nachwuchs
rz. Die Sportämter Basel-Stadt und
Baselland lan cier en2o2l das Pilotpro -

jekt (l4lBcoach> zur Förderung des
Leiterinnen- und Leiternachwuchses
im Breitensport, teilte das Eräie-
hungsdepartement am Montag mit.
<14l8coach> ist eine kantonale Ergän-
zung der bestehenden Jugend+Sport
(J +S) -Grundausbildung.

Ehrenamtliche Leiterinnen und
Leiter zu gewinnen und zu halten, sei
eine grosse Herausforderung für
Sportvereine, heisst es im Communi-
qu6. Um alle Trainingseinheiten und
die Beireuung von Gruppen abzude-
cken und Jugendliche auch länger-
fristig an den Sportverein zu binden,
würden immer häufiger junge Hilfs-
leiterinnen und -leiter eingesetzt.
Ausgebildet oder entschädigt wurden
diese bis anhin nicht; eine J+S-Grund-
ausbildung darf zudem erst ab dem 18'

Lebensjahr besucht werden'

Wertschätzung f ür Jugendliche
Das Pilotprojekt (14l8coach> stellt

eine Ergänzung zum bestehenden
J+S-Programm des Bundes dar. Es

sieht vor, dass an jeweils einem Wo-
chenende t4- bis 1B-jährige lugendli-
che <l4l8coachesn ausgebildet wer-
,den. Nach dem Kursbesuch und der
damit erfolgten offiziellen Anerken-

nung können die fugendlichen in J+S-
Angebote eingebunden und unter
Anleitung von erfahrenen I+S-Leitern
unterstützend eingesetzt werden'
Einsätze in Trainings, bei Wettkämp-
fen oder in Trainingslagern lösen Bei-
träge aus, die zur Entschädigung der
Iugendlichen im Sinne einer Wert-
schätzung dienen sollen.

Projektziele, die die Sportämter
mit der Beteiligung am Projekt
<14lBcoach> und den Ausbildungswo-
chenenden verfolgen, sind die Förde-
rung des Einsatzes von jugendlichen
Hilfsleiterinnen, das Hinführen von
Iugendlic,hen zu frühzeitiger (Mit-)
Verantwortung im Vbrein, die Stär-
kung der Motivation zum Leiten so-
wie das frühzeitige Heranführen an
die I+S-Grundausbildung und die
Förderung und langfristige Siahe-
rung des Leiterinnen- und Leiter-
nachwuchses.

Zur Nutzung von Synergien und
der Fachkompetenz aus den jeweili-
gen J+S-Sportarten koordinieren die
beiden Sportämter Basel-Stadt und
Baselland die Ausbildungswochenen-
den. gemeinsam, Die ersten Kurse
starten im April beziehungsweise Mai
2021 und decken die Sportarten Rück-
schlagspiele, Kampfsport, Fussball,
Turnen und Unihockey ab.
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SPORTANTAGEN Brief von elf Sportvereinen an den Regierungsrat

Mehr Kompetenzen für die Sportvereine

Training unter Corona.Bedingungen: Foto vom Trainingsstart in Kleingruppen beim FC Amicitia
matte näch der Lockerung des Lockdowns vom vergangenen Frühjahr.

rs. In einem gemeinsamen Brief an
den Basler Regierungsrat Lukas En-
gelberger fordein elf traditionsreiche
Basel-Städter Sportvereine mehr
Kompetenzen für die individuelle Or-
ganisation von Trainings und Wett-
kämpfen nach Corona-Schutzkon-
zept namentlich in jenen Sportarten,
die an der frischen Luft oder in Gross-
hallen ausgeübt werden. Man er-
warte, dass spätestens per 22. Ianuar
die derzeit geschlossenen Sportanla-
gen im Kanton Basel-Stadt wieder für
den Trainingsbetrieb zur Verfügung
stünden. Unter den unterzeichnen-
den Vereinen befindet sich auch der
FC Amicitia Riehen. Unterschrieben
haben ausserdem die Fgssball- und
die Leichtathletikabteilung des BSC

Old Boys Basel, der Basler HockeY-
Club (Landhockey), der FC Concor-
dia, der Leichtathletik-Club Basel, die
Gladiators beider Basel (American
Football),.der FC Black Stars Basel, der
FC Nordstern, der EHC Basel (Eisho-
ckey) und der Basler Fechtclub.

<Es wäre wünschenswert, wenn
der Kanton Basel-Stadt den SPort-
vereinen mehr Verantwortung über-
tragen würde. Die Vereine haben
gelernt, Schutzkonzepte zu erstellen
u.nd diese immer weiter anzupassen
und zu verfeinern..Die Trainer und
Funktionäre im MannschaftssPort

werden diese kontrolliert umsetzen.
Beim Individualsport gibt es keine
Kontrolle und keine Verantwortung
gegenüber Dritten>, heisst es in dem
Schreiben.

Klare Richtlinien gefordert
Was es brauche, seien klare Richt-

Iinien. Entsprechend solle es in der
Kompetenz der einzelnen Vereine lie-
gen, ob und wie sie ihre Trainings
durchführen oder nicht - allenfalls
mit Sonderregelungen wie Trainings
in Kleingruppen, keine Benutzung
der Garderoben, Ausschluss von Zu-
schauern, Eltern und so weiter. Die
Vereine seien auch bereit, ein- bis
mehrmals pro Woche Schnelltests
durchzuführen, falls diese zur Ver-
fügung gestellt werden könnten.

Man dürfe die soziale Aufgabe der
Sportvereine gerade in einer Krisen-
situation wie dieser nicht unterschät-
zen. Speziell für die 14- bis 20-Iähri-
gen sei die Situation . besonders
schwierig. In diesem Alter stünden
diese oft an der Schwelle zum Durch-
bruch in den LeistungssPort. Ein
mehrmonatiger Trainingsunterbruch
könne da eine Sportkarriere verun-
möglichen. Ausserdem könne der
Verlust des sozialen Umfelds im
Sportverein gerade in diesem Alter
dazu führen, dass sich die lugendli-
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chen vermehrt in einem privaten Ut'n-
feld ohne Schutzkonzepte, Regeln
und Sicherheitsabstände bewe gten.

Die Ungleichbehandlung von or-
ganisiertem Sport und Individual-
sport empfinden die Vereine als be-
sonders stossend. .Nicht verstanden
wird auch, dass der Vereinssport wei-
terhin praktisch völlig lahmgelegt sei,
während der Turn- und Sportunter-
richtin den Schulen seitdem 4. Januar
wieder geregelt durchgeführt werden
könne. <Wir sind überzeugt, dass wir
unsere Schutzkonzept'e vorsichtiSer
und konsequenter umsetzen können,
als dies im Schulbetrieb möglich ist>,
schreiben die elf Sportvereine.

Die Vereine im Kanton Basel-Stadt
bedauern, dass sie gegenüber Verei-
nen in der übrigen Schweiz seit Wo-
chen benachteiligt sind. Es brauche
dringend eiire nationale Gleichbe-'
handlung gerade im professionellen
und halbprofessionellen' Sportbe-
trieb. Dass die Corona-Fallzahlen in
Basel-Stadt derzeit rückläufig seien,
sei sicher auch auf das vorbildliche,
schnelle und konsequente Verhalten
von Regierung und Behörden zurück-
zuführen, räumen die Sportvereine
ein. Aber gerade deshalb gebe es nun
keinen Grund mehr, die Sportanlagen
für den Vereinssport weiterhin ge-
schlossen zu halten.
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